QUARTIERSKONZEPTE MUHLHAUSEN
QUARTIER BOLLSTEDT

2. AKTEURSTREFFEN- ONLINE

Ergdnzt um Notizen und Ergebnisse aus der Veranstaltung 17:30 Uhr — 19:30 Uhr
Teilnahme: Tl
Hr. Ahke (Ortsteilbiirgermeister), Hr. Reimann (Leiter Bauamt), Hr. Wurm (TEAG), Hr. Wigleb (TEN), Hr. Vogt (Tilia), Hr. Hloucal (Tilia)
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MESSBARE WERTE SCHAFFEN

ERGEBNISSE DER BESTANDSANALYSE

=tilia

AUSWERTUNG DATEN DES ENERGIENETZBETREIBERS TEN AUS VERSCHIEDENEN BLICKWINKELN

Gesamtenergie [MWh/a]
Verkehr Strom Haushalte
4.833 1.240

Heizol
2.324

Strom Gewerbe und
Industrie
5.997
8%

Erdgas Gewerbe und
Industrie
54.654
71% Warmepumpen (Strom)
146

0%

Erdgas Haushalte
(Brennwert)
7.552
10%

)

Berucksichtigung von Industrie und
Verkehr

s Hauptenergieverbraucher:
Wienerberger

s Warmeanwendung bzw.
Erdgasverbrauch fur
Produktionsprozess

s > Chance fur Abwarmenutzung

s Jedoch: nur geringe
Beeinflussbarkeit

= Verkehr:

s Datenquelle = Zulassungszahlen
des UH-Kreises > Skalierung
auf Einwohneranteil in Bollstedt
- statistische Daten!

= hier bereits ohne Nutzfahrzeuge
(Landwirtschaft und LKW)
- Beschrankung auf
beeinflussbaren
Energieverbrauch



MESSBARE WERTE SCHAFFEN

ERGEBNISSE DER BESTANDSANALYSE

e

AUSWERTUNG DATEN DES ENERGIENETZBETREIBERS TEN AUS VERSCHIEDENEN BLICKWINKELN
Gesamtenergie [MWh/a] Ohne Wienerberger
- s ca. 61% Warmeanteil
Verkehr
Heizol 4.833 = Verschiebung der Prioritaten? -

2.324
14%

29% Verkehrsbedingter

Energieverbrauch bei ca. 30% des
Gesamtenergieverbrauchs

= Anteil des Stromverbrauchs (GHD
und Haushalte) nur ca. 8%

= Verkehrs- und Warmewende als
SchluUssel?

Emissionen [tCO2/a]

25.000
St Haushalt .
rom Haushalte 19.731
Erdgas Haushalte 1.240 20.000
(Brennwert) 8%
7.552
oo 15.000
ohne
Strom Gdewer.be und 10.000 Wienerberger
Industrie 6.315
409
2% 5.000

Wéarmepumpen (Strom)
146
1% Y




MESSBARE WERTE SCHAFFEN

ERGEBNISSE DER BESTANDSANALYSE Et”'a

AUSWERTUNG DATEN DES ENERGIENETZBETREIBERS TEN AUS VERSCHIEDENEN BLICKWINKELN

Gesamtenergie [(MWh/a] Ohne Wienerberger und Verkehr
Strom Haushalte s 86% Warme und davon 85% Fossile
St G b d L .
o e > Heizol = Herleitung aus
- 409 durchschnittlichem Warmebedarf je

3%

Gebdude, die nicht mit Erdgas
(netzgebunden) versorgt werden

Wéarmepumpen (Strom)

a6 = - Warmewende notwendig...
1%

Emissionen [tCO2/a]

25.000
Gesamt
19.731
20.000
15.000
Erdgas Haushalte
(Brennwert) 10.000 h
7.552 ' o omne
) Wienerberger
65% ohne Verkehr
5.000

2.807




MESSBARE WERTE SCHAFFEN

ERGEBNISSE DER BURGERBEFRAGUNG

AUSWERTUNG DER BURGERUMFRAGE

Kernaussagen

= Teilnahme von 25 Personen, davon 23 Bewohnern:innen des Quartiers
- damit nicht reprasentativ, aber dient einer ersten Einschatzung

s Handlungsbedarf in Sanierung und Erneuerbaren Energien
= Mobilitat

[m]

[m]

o

o

o

o

o

Tagliche Nutzung des Autos

OPNV ,nie”

Fahrrad und zu Ful3 nur woéchentlich bis mehrmals wéchentlich
durchschnittlich mehr als 2 Autos pro Haushalt

durchschnittliche tagliche Strecke: Pendeln: 50 km, Freizeit: 30 km
OPNV-Taktung und Fahrkartenpreise ein Handlungsfeld?

Eher keine Fahrgemeinschaften oder Carsharing

= Sanierungsstand

o

o

gering, grundlegend und gut saniert bei 83%
hier auch Beratungsbedarf

= Nahwarme bzw. Anschluss an ein Warmenetz fir 50% attraktiv

of|



MESSBARE WERTE SCHAFFEN

IDEEN FUR MARNAHMEN

ZIELE

Liste Ansprechpartner
Energei und Klima flr Blrger Sammelbestellung

Sammelbestellung PV-
Anlagen Gebaude

Biomethan erzeugen

Sanierungsmanager: von PV-Anla, auf
Gemeinde bezahlte Nahwarmel6sung Dach
Erstberatung installieren

ydrothermie zur V fur
Burgerversammlung mit

i Warmegewinnung kommunlae
Fordermittelberatung Energieberater (Unstrut / Mihlgraben) Gebatide
(Vorbildfunktion)
Luftwarmepumpe

« feste Blomasse (Grunschnitt)

Mitfahrgelegenheiten .. P " Bodengebundene Fassadenbegriinung, Dachbegriinun,
anbieten Bitioxiaindiop 22RBdcEl mechanische Liftung mit g € s g s

Warmeruckgewinnung
Bollstedt

Wirtschaftlichkeit des Standortes Nut zung fur Klo un

und Nutzungsdauer der Abwarme Pflanzen Mini-Biogasanlage (Finanzierung

Neubauge/mmte

Gemeindehaus un
Senoirenwohnen

Optimierung & Ausbau des ortlichen / regionalen
Radwegeverbindungen Errichtung einer Mobilitatsstation mit Sharing-Angebot &

Komposttoiletten Ladeinfrastruktur

Solaranlagen fiir regenerative Saisonaler
Dammung Kellerdecke und Dach ENCIEICgW eub peJc
. Puffe Y
Warmwa
gte + \Bsser

. Genossenschaftiche Finanzierung von
HElzDEstecnnlk I d e e n B O I | Ste dt energetischer Sanierung privater

Energiegenossen
schaft grinden

PV-Freiflachenanlage

Solarthermiefreiflachenanlage

Innendammung,
AuBendammung der Hoffassaden

WarmebriickenreduktionFensteraustausch

Hydraulischer Abgleich

QUARTIERSS Sani Thermostate
Abwarmenutzung Wienerberger - . ustausch Pumpe
Achtung Konflikt mit It

EnergleefﬂmenzmaGnahmen divers:

(hmsnchtllch Akzeptanz/U msetzbarkeit mrsBcsﬂ;sttedt)

(Wettbewerb)

Beleuchtung

Abdichten von Gebaudefugen, z. B. an
Fenstern und
Hauseingangsturen

bzw. an Ortsteil Bollstedt -->
Ersatz des Erdgases im Ort + StraBenbeleuchtung/éffentliche
Energiegenossenschaft - "Mittelwarmes" Warmenetz - GroRwarmepumpe +
Belegung der Dachfldchen der Hydrothermie + Solarthermie (Flache
Agrargenossenschaft und Agrargenossenschaft) + Warmepumpen in Haushalten e
VenNendLjng dﬂes Stroms Biomeiler fir "Effiziente” ErschlieBung des
(Inselnetz) flir Warmepumpen Neubaugebiet -

« Mitarbeit und Ansprechpartner




IDEEN FUR MARNAHMEN

NAHWARMENETZ BOLLSTEDT: ABWARME WIENERBERGER + X?!

MESSBARE WERTE SCHAFFEN Atil
L

= Errichtung eines Nahwarmenetzes in Bollstedt

s Nutzung der Produktionsabwarme des Wienerberger- ; g [
Werkes plus weiterer Warmequellen 11

= Potenzialabschatzung noch offen (Rickmeldung e — - i Ly
Wienerberger) "

= Einbindung weiterer Warmequellen maoglich: o et
s Unstrut, Biomasse, Biogas, Solarthermie, Geothermie, ...

Einschatzung Akteurskreis

= Schritt weg vom Erdgas ist ein wichtiger Schritt in
- Richtung Klimaneutralitat, Wasserstoff nicht als die
Losung angesehen

s Wienerberger: Kontakt und Entscheidung kann nur tber

*Nachhaltige Warmeversorgung *Mitwirkung Wienerberger Uber Unternehmenszentrale erfolgen S Ansprache d
«Leuchtturmcharakter langen Zeitraum erforderlich Proiektt ’
gefordert roje €am

*Fordermittel moglich

*Warmepreise zwischen *Wirtschaftlichkeit

; s Grundsatzlich eine sinnvolle Losung, Abhdngigkeiten
15-20 ct/kWh in vergleichbaren Produktionsstandort vs.

Projekten langfristige Bindung beachten:
-VHtheInvestltlonskosten fur . Anschlussquote
armenetz
*Abhangigkeit von = Sicherheit des Produktionsstandortes Bollstedt

Anschlussinteresse

Bildquelle: https://www.energetische-stadtsanierung.info/wp-content/uploads/2023/04/BBSR-Online-Publikation_Energetische_Stadtsanierung.pdf 8



MESSBARE WERTE SCHAFFEN

IDEEN FUR MARNAHMEN

MINI-BIOGAS-/BIOMETHANANLAGE

= Errichtung einer Mini-Biogasanlage

= Speisung aus Schweinedung der Agrargenossenschaft
(+ Zusatzstoffe?)

= Aufbereitung des Rohbiogases zu Biomethan
= Einspeisung in das lokale Erdgasnetz

s Versorgung der Einwohner:innen des Quartiers mit
~Quartiersgas”

: f

o

Potenzialanalyse noch offen
Einschatzung Akteurskreis

= Einschatzung Gas-Netzbetreiber: Einspeisung Biomethan

- ist sehr gut denkbar und Stand der Technik,
Mindestanlagengro3e zu beachten

= Steigerung regionaler Wertschopfungsketten

*,saubere” Losung fur *Rechtliche Herausforderungen . . . . ..
Schweinegiille (danach auch | -Genehmigungen Gesucht. Pote.n2|alanalyse der Menge an Schwemeg_ulle +
weiterhin als Dungemittel e G Bl e pflanzlicher Biomasse notwendig - Projektteam mit
gee'g”et) : *Investitionskosten und Landwirt

*Wenige Anpassungen in den Tragerschaft

Haushalten (bisherige
Warmeproduktion
(Erdgaskessel) konnen
weiterhin verwendet werden




IDEEN FUR MARNAHMEN Et”

PV-TOP-X-DACHERPROGRAMM

° Installation von PV-Anlagen auf groBen und
6ffentlichkeitswirksamen Dachern > ,Oltropfeneffekt” (PV-
Anlagen werden dort gebaut, wo bereits welche sind)

s Analyse der Dachfldchen von 6 Liegenschaften:

a Wl_e:ne_rberge_r, Agra‘rgeno_ssenschaft, Seniorenwohnen, ' ‘ 3 7["? ’//II
Raiffeisen, Backerei, Vereinshaus i
! ,ﬂ

° ca.4,5-5MW,; 4 -4,5GWh/a

= Deckung von 60% des Strombedarfs im Quartier

s Férderung durch kommunales Programm oder Beratung
Einschatzung Akteurskreis

= Wichtiger Punkt - Senkung des Netzbezugs

- s Fokus auf Gebdude, wo die Gemeinde Zugriff hat,
Zusatzlich betrachten: Feuerwehr und Gemeindeschanke

*Hoher Anteil Stromproduktion | +Einspeisung und Nutzung als
“Versorgung der ,betroffenen” | Quartiersstrom moglich (?)
Gebaude gesichert *Nachziehen aller
Bewohner:innen anhangig von
wirtschaftlicher Situation
*Benachteiligung Einzelner,
wenn Dacher nicht geeignet

10



MESSBARE WERTE SCHAFFEN

IDEEN FUR MARNAHMEN

PV-FREIFLACHEN-PROGRAMM

= Mogliche Flache: ,Alte Deponie” neben Tongrube
= Tiefere Bewertung steht noch aus
s Flache ca. 30.000m2 > 2-2,5MW,.2 - 2,5 GWh/a

(bei einem derzeitigen Strombedarf von 1,5'GWh/a, aber Steigerung b o 5 Bollstedt
durch Warmepumpen) - = :

“f @otén;mﬂache PV/Bollstedt

Einschatzung Akteurskreis y

- o Aktuell fuhrt Stadt MUhlhausen eine Potenzialstudie Uber
Freiflachen-PV durch, Ergebnisse dazu Ende Juni

.

= Flache ,alte Deponie”:
*Genossenschaftliche Errichtung und | *Hohe Investitionskosten B .
Betrieb - Produktion von -Organisation Betrieb = grundsatzlich (unter Vorbehalt) denkbar,

Quartiersstrom *Rechtliche Rahmenbedingungen Grindungstechnik zu klaren
*Gleichberechtigung und Verteilung .. . .. ..
des Risikos s Landkreis ist EigentUmer der Flache
*Perspektivisch griine

e e G e = Zusatzlich Flache entlang Segelflugplatz am Weinberg zu

Warmepumpenstrom betrachten

*Reduzierung spezifischer Kosten . . .
(Glchiriirspeicherlasing s Zu klargn. Umsetzungsmodell (Kauf/Pacht der Flache, )
«Sinnvolle Nutzung von Brachflache Investition und Betrieb) und Errichtung (Fundamente fur

Unterkonstruktion)

11



MESSBARE WERTE SCHAFFEN

IDEEN FUR MABNAHMEN

SENSIBILISIERUNG DER BEWOHNER:INNEN FUR ENERGIEEFFIZIENZ

= Ziele:
s Aufmerksamkeit schaffen
s Energieeffizienz durch spielerischen Ansatz

- Wettbewerb: z.B ,Altester KiihIschrank des Ortes" >
Dieser wird durch ein neues Gerat ersetzt

= Verdffentlichung inkl. Berechnung der Energie- und
Emissions-Einsparung

Einschatzung Akteurskreis

= ,Gamification” ein gutes Instrument, aber allein nicht
erfolgsbringend

12



IDEEN FUR MARNAHMEN

EINFUHRUNG SANIERUNGSMANAGEMENT ZUR UMSETZUNGSBEGLEITUNG

MESSBARE WERTE SCHAFFEN Atil
l,-]ﬂ !

KfW-Zuschuss (75 %) auf 3 Jahre max. 210 T€ fur das
Sanierungsmanagement im Auftrag der Stadt. Arbeitsinhalte z.B.:

o

o

o

Zusammenarbeit wichtiger Akteure initiieren
SanierungsmafRBnahmen der Akteure koordinieren

Informationsmaterialien oder Kampagnen erstellen,

gute Beispiele zu zeigen, und oder

Férdermittel zu akquirieren und Finanzierungskonzepte zu
entwickeln

Einschatzung Akteurskreis

- = Einsatz Sanierungsmanagement wird sehr begrul3t

s sehr hohe Prioritat im Sanierungsmanagement:
Beratungsangebote sowie die Hilfe bei der Umsetzung

» Umsetzung komplexer » Eigenanteil muss finanziert konkreter Malinahmen (im privaten Umfeld).

WRIEREIROnEn VI ETTOENEr: | WeErlEn = Die Energiewende und das Thema Energieeffizienz muss
* Durch mehrjahrige Forderung |+ Geeignete Personen finden, bei den Bewohner:innen gelebt werden.

wird der Prozess verstetigt (Vielfalt bendtigter
- Synergien mit weiteren Kompetenzen)

Aspekten der ...

Stadtentwicklung

13



IDEEN FUR MARNAHMEN Et”

STEIGERUNG ATTRAKTIVITAT OPNYV

Praxisbeispiel 3: omobi | Gemeinde Murnau, Bayern

.
= Jeder Personenkilometer Bus und Bahn spart ca. 75 % Betriebsinformationen
. . . .. . Die beiden Ortsbusse verkehren seit Juli 2020 werktags zwischen 6 und 20 Uhr auf Abruf in
Tre I b h a U Sga S e m I S S I O n e n g e g e n U b e r d e m A U t O m It 0 O 2 Fahrzeuge der Gemeinde Murnau und Umgebung. Als Ersatz fir den kaum genutzten 6rtlichen Linien-
* bus transportiert omobi mittlerweile bis zu sechsmal mehr Fahrgaste. Insbesondere altere
Ve r b r e n n u n g S m O t O r . 306 Menschen schatzen den via App, Telefon oder bei Partnerstellen buchbaren Service.
. . . . ~ . virtuelle Haltestellen Betreiber und Fahrtkosten
o Z | e | | St d | e E r h O h U n g d e r 0 P N V' N U tZ u n g | ﬂ B O | | St e dt Im Auftrag der Gemeinde Murnau fihrt die omobi GmbH den Fahrbetrieb durch. Dabei
. O 16.000 bundelt die Software des Anbieters door2door die Fahrtwinsche und plant die optimale
d u r C h . D Menschen im Bediengebiet Route. Eine Fahrt kostet unabhangig von der Lange der Strecke 2,00 Euro. Der Freistaat
Bayern, die Regierung von Oberbayern sowie die Gemeinde Murnau fordern das Projekt.
= Verbesserung des Angebotes 2.000 Besonderheiten
monatliche Fahrgaste omabi ist das erste Projekt dieser Art in Oberbayern und erhielt den Preis ,Gemeinsam
H H o erfolgreich. Mobil in l3ndlichen Raumen”. Perspektivisch sollen die Kleinbusse in den
0 Ve r b e S S e r u n g d e r K O m m u n I ka t | O n u b e r d a S A n g e b Ot Nahverkehrsplan des Landkreises integriert und weitere Nachbargemeinden angebun-

den werden.

Einschatzung Akteurskreis

- = Stundliche Taktung bereits als sehr gut eingeschatzt (fur
den landlichen Raum) > Ergebnisse der Umfrage daher

nicht wirklich nachvollziehbar

= Bereits in Smart City Strategie vorgesehen: Erganzungen

* Potential Starkung * Hoher Entwicklungs- und . , :
zum OPNV, Umsetzung in Vorbereitung

Zusammenhalt in Bollstedt Koordinationsaufwand
* Hohe Einsparung THG- = Testangebote zur Steigerung der OPNV-Nutzung

EmiSSiO”e_n zu erwarten * Langfristige Finanzierung s Kommunikation mit Nahverkehrsbetreiber Giber Status
* Best-Practices und Quo und Entwicklungsperspektiven - Projektteam
Beispiele vorhanden » Mitwirkung OPNV-
* Digitale Tools vorhanden Unternehmen

*Quellen

https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/mobilitaet/bus-bahn-fahren#hintergrund

14
https://www.agora-verkehrswende.de/projekte/bedarfsverkehr-im-laendlichen-raum/



https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/mobilitaet/bus-bahn-fahren#hintergrund
https://www.agora-verkehrswende.de/projekte/bedarfsverkehr-im-laendlichen-raum/

MESSBARE WERTE SCHAFFEN

IDEEN FUR MARNAHMEN

STEIGERUNG ATTRAKTIVITAT RADVERKEHR

o

Vermehrte Nutzung der Radwegeinfrastruktur anstelle

von PKW

Verbesserung Wegenetz in Arbeit durch
Radwegekonzept Muhlhausen (siehe Abbildung)

Gute Beispiele abgeben, z.B. von Gemeindevertretern
oder durch gezielte Informationskampagne

z.B. Aufbau E-Ladestation inkl. Service

* Nahezu keine Investition
notig

* Neben Einsparung THG-
Emissionen auch positive
Effekte auf die Gesundheit

* Bereits gute Infrastruktur
durch Unstrut-Radweg
vorhanden (Anbindung in
Stadte gegeben)

« Wirksame Anreize mussen
gefunden und gesetzt werden
(Verhaltensanderung
belohnen)

=

=t

Legende

Handlungsbedarf
= Prioritat 1
Bollstedt Prioritat 2

I > Perspektivische Netzerweiterung

f;— A108 — Kleinstmafinahme
= In Planung / in Bau befindliche Mafinahme
;

Kein Handlungsbedarf

== B247n

Einschatzung Akteurskreis

= Trotz Uberregionalem Radweg bestehen weiterhin

kritische Lucken im Radnetz, die geschlossen werden
sollen:

= Verbindung Bollstedt - Hongeda - Seebach durch stark
befahrene Stralle unterbrochen, Wird im Zuge
Erneuerung Dorfentwicklungskonzept bearbeitet

= MalBnahme E-Radstation bereits Uber Smart City

Strategie in Vorbereitung.

15



MESSBARE WERTE SCHAFFEN

IDEEN FUR MARNAHMEN

NACHHALTIGE VERSORGUNG FUR NEUBAUQUARTIER

s Pradfung Aufbau gemeinsame Warmeversorgungslésung
mittels Warmenetz in Kombination mit erneuerbaren
Energiequellen (Biogas, Solarthermie, ...) >
Variantenvergleich technisch-wirtschaftliche-6kologisch

= Integration Bestandsgebdude zu prufen

= Dadurch langfristige Versorgungssicherheit bei
maximaler Okologie und Wirtschaftlichkeit.

* Finanzierung uber * Hoher
Genossenschaft méglich | Koordinationsaufwand

« Gesamtprojektforderung |+ Kritische Anlaufphase

moglich anzustreben * Hoher Anschlussgrad
* Integration notwendig
Bestandsgebaude

maoglich

e

—

SaCH
o R L o L i) Krées

=

{3 L \ou
IUBERSICHTSPLAN M 1:10000

Einschatzung Akteurskreis

o

o

Aktueller Projektentwickler bisher untatig

Burgergenossenschaft will Gebiet entwickeln, Versorgung
soll dabei direkt eine wichtige Rolle spielen

Versorgungslosungen im Projekt zu erarbeiten

Moglichkeit B-Plan anzupassen, um gemeinschaftliche
Versorgungslosung zu ermadglichen.

=

16



MESSBARE WERTE SCHAFFEN

IDEEN FUR MABNAHMEN

GRUNDUNG EINER ENERGIEGENOSSENSCHAFT

s Energiegenossenschaft als Co-Investor und ggf. Betreiber von
Energieprojekten in Bollstedt

s Finanzielle Beteiligung fiir alle moglich, auch mit kleinen
Betragen

s Vielfaltige Ausgestaltung der wirtschaftlichen Tatigkeit:

= Finanzinvestition
= Warme- und Stromlieferant (Quartiersstrom)
o= Technischer und kaufmannischer Betrieb

~L
e

)

Energiegenossenschaft

é

als Betreiberin
mehrerer
Photovoltaikanlagen

Einschatzung Akteurskreis
s JA!l Ein sehr gutes und wichtiges Instrument

s Die bestehende Burgergenossenschaft will sich im Feld
der Energieversorgung weiterentwickeln.
Geschaftsmodell ist noch zu scharfen.

1
-
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ZUSAMMENFASSUNG Et

BEWERTUNG DER UMSETZBARKEIT

s Umsetzbarkeit aus Sicht der Akteure im Sinne von:
= Akzeptanz der Bewohner:innen des Quartiers
- Bereitschaft zur Mitwirkung der erforderlichen Akteure
o Nicht: technisch-wirtschaftliche Umsetzbarkeit = Tilia-Part im Rahmen QK

Einschatzung der Umsetzbarkeit

Sehr gut

umsetzbar

umsetzbar
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MESSBARE WERTE SCHAFFEN

NACHSTE SCHRITTE

WIE GEHT'S WEITER?

Vertiefte Ausarbeitung der

moglichen Ideen hin zu
MalBnahmen

+ Anfrage erforderlicher Daten bei Akteuren
* Technisch-wirtschaftliche Analyse
+ Ggfs. Rucksprachen oder bilaterale

Termine

Erarbeitung der
Mallnahmenblatter und
Vorstellung des
Mal3nahmenkataloges (Oktober)

Auf Wunsch des Hr. Ahke wird
diese Prasentation zum

Ortschaftsrat am 12.06.23 erneut
zur Diskussion gestellt.

Erstellung des Berichts und
Vorstellung im Stadtrat bis
spatestens Januar 2024

e

19



=tilia

MESSBARE WERTE SCHAFFEN

VIELEN DANK!



	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Ergebnisse der Bestandsanalyse
	Folie 4: Ergebnisse der Bestandsanalyse
	Folie 5: Ergebnisse der Bestandsanalyse
	Folie 6: Ergebnisse der Bürgerbefragung
	Folie 7: Ideen für Maßnahmen
	Folie 8: Ideen für Maßnahmen
	Folie 9: Ideen für Maßnahmen
	Folie 10: Ideen für Maßnahmen
	Folie 11: Ideen für Maßnahmen
	Folie 12: Ideen für Maßnahmen
	Folie 13: Ideen für Maßnahmen
	Folie 14: Ideen für Maßnahmen
	Folie 15: Ideen für Maßnahmen
	Folie 16: Ideen für Maßnahmen
	Folie 17: Ideen für Maßnahmen
	Folie 18: Zusammenfassung 
	Folie 19: Nächste Schritte
	Folie 20

